
Auf Zeitreise
durch die 80er Jahre

Historisch: Die Welt wird immer technischer
– doch das hat auch Schattenseiten. Ein Blick ins LZ-Archiv

Es ist das Jahrzehnt, in dem sich auch in
Deutschland die Jugend mehr und mehr eine

Stimme verschafft. Die Proteste der
68er-Generation kommen auf dem
Land an – auch in Lippe. Einige Kom-
munenhabenhierAnfangder80erbe-
reits Jugendzentren geschaffen, in an-
deren hängt man stark hinterher. So
gehen in Detmold die jungen Leute
einenhartenKampfein,umsich ihren
Traumzuerfüllenundbesetzendieal-
te Klingenbergfabrik. Im ganzen Land
gibt es derweil Proteste gegen den Bau von Atom-
kraftwerken. Das führt nicht zuletzt dazu, dass
sich eine neue Partei gründet. „Die Grünen“

schreiben sich auf die Fahne, besonders im Sinne
des Umweltschutzes zu agieren. Im Jahr 1986

kommt es zur nuklearen Katastrophe
in Tschernobyl. Ein Unglück, das lan-
ge nachwirkt. Politik findet in Lippe
nun auch Einzug in die Abendkultur.
In Kneipen wie der „Berta“ diskutiert
man die Ereignisse.

Und was ein Jahrzehnt zuvor noch
gar nicht denkbar war, flackert nun
über die heimischen Fernseher: Fil-
me auf Wunsch! Dank zahlreicher Vi-

deotheken kann das Abendprogramm jetzt ganz
individuell gestaltet werden.

VON YVONNE GLANDIEN UND BENJAMIN MÖLLER
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26. September 1980
Zwölf Menschen sterben beim Bombenattentat
auf das Münchener Oktoberfest.

30. Juni 1981
Die ARD strahlt erstmals eine Folge der ameri-
kanischen Fernsehserie „Dallas“ aus.

1. Oktober 1982
Helmut Kohl wird Bundeskanzler.

24.April1982
Nicole gewinnt mit „Ein bisschen Frie-
den“ den Grand Prix d’Eurovision.

7. Juli 1985
Boris Becker gewinnt im Alter von
17 Jahren als erster Deutscher Wimbledon.

9. November 1989
Nach 28 Jahren fällt die Mauer.

26.April1986
Ein Kernreaktor im Kraftwerk
Tschernobyl in der Ukraine explodiert.

Macht 1989 dicht: Auf den ersten Blick war sie schlicht, aber ihr Charme sprach Bände. Das Publi-
kum? Studenten, bunte Vögel, Musiker, Journalisten, Schauspieler, Politiker... Seit Anfang der 60-
er Jahre war diese Gastronomie in der Detmolder Hornschen Straße der Anlaufpunkt für alle, die
sich in anderen Lokalitäten nicht wohl fühlten. Die „Berta“ war Geburtsstätte lokaler Künstler, poli-
tischer Bewegungen und musikalischer Ergüsse. „In der Berta fing alles an“, schreibt Hans-Gerd
Schmitt in seinem Buch „Die 68er in der Provinz“. Im April 1989 kam dann das Aus für das Lokal. Ei-
nige Jahre stand sie leer, wurde in den 90ern komplett saniert. 1998 eröffnete dort die Zoohand-
lung Brackemann. Heute beherbergt das Gebäude das Tattoostudio Sonic Soul.
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Öffnet1983:Alles gut – das ist die grobe Übersetzung des englischen Slang-Begriffs „Hunky Dory“. Und sinn-
bildlich warf dieser Name auch seine Schatten voraus, als die „Hunky Dory Music Hall“ in der Detmolder Eli-
sabethstraße im Herbst 1983 zum ersten Mal ihre Türen öffnete. In der Diskothek gaben sich über Jahre hin-
weggroßeKünstlerdieKlinkeindieHand.JackBruce,bekanntausderBandCream,machtedenAnfang.Esfolg-
ten Bands wie Sisters of Mercy, Uriah Heep, Die Ärzte und Die Toten Hosen. Erst 1994 gaben die Betreiber
nachelf Jahrenauf.DiegroßenKünstlerzoges inzwischeningrößereLocations,unddas„Hunky“botnichtge-
nügendPlatz.DahertratenkünftignurnochlokaleMusikerauf.1997warauchdamitSchicht.Das„HunkyDo-
ry“zognachLemgoinsehemalige„Frangipani“um.NochbisAnfangder2000erliefderBetriebdortweiter–al-
lerdings mit einem anderen Konzept als reine Diskothek. FOTO: BERNHARD PREUSS

KampfumeinJugendzentrum: Seit Ende des 19.
Jahrhunderts standen an der Hornschen Straße
inDetmolddieFabrikgebäudederKlingenberg-
druckerei. Doch am 12. Januar 1981 beginnt der
Anfang vom Ende. 540 Polizisten und eine Ab-
rissbirne rücken an. Die Firma hatte das Fa-
brikgelände bereits zwei Jahre zuvor verlassen
und war ins Industriegebiet im DetmolderWes-
ten umgezogen. Im Sommer 1980 schlägt eine
Arbeitsgemeinschaft der Stadt vor, die leeren
GebäudealsStandorteinesselbstverwaltetenJu-
gendzentrums zu nutzen. Nachdem Regie-
rungspräsident Walter Stich als Eigentümer der
Gebäude den Vorschlag im November ab-
schmettert, besetzen die Jugendlichen zwei der
Gebäude.Über die Dauervon zwei Monatenor-
ganisieren sie hier Konzerte, Kulturkreise und
Treffs – zum Missfallen der Politik. Die hält an
den Abrissplänen fest und lässt die Gebäude in
besagter Nacht räumen. Letztendlich erzielen
die Besetzer aber einen Sieg. Am 19. Februar
1981 gibt der Detmolder Rat grünes Licht da-
für, dass die Alte Paulinenschule das neue Kom-
munikationszentrum wird. Auch heute besteht
dasautonomeJugendzentrum„AltePauline“an
der Bielefelder Straße noch. FOTO: LZ-ARCHIV

GeburtsstundeeinerMedienkultur:Sie waren revolutionär. Bunte Leucht-
reklame, Filmplakate in den Schaufenstern und eine schier unvorstell-
bar große Sammlung an allem, was das Cineasten-Herz begehrte. In den
80ern eröffnete eine Videothek nach der anderen und brachte VHS-Kas-
setten an den Mann. Vom Familienfilm über den Science-Fiction-Hit
bis zur Erwachsenen-Abteilung boten die Geschäfte ihre Auswahl feil
und lieferten damit die Gelegenheit, auch außerhalb des linearen Fern-
sehensdasAbendprogrammzugestalten.NichtumsonstsangenTheBug-
gles bereits 1979 „Video Killed the Radio Star“. Heute spielen Videothe-
ken im Alltag kaum noch eine Rolle. Laut dem Institut Statista gab es
2018 nur noch 432 Videotheken in Deutschland – zehn Jahre zuvor wa-
ren es noch 2920. In Lippe hat im Juni zusammen mit dem Novum in
Bad Salzuflen die letzte Videothek dicht gemacht.
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Sicher in die Welt hinaus... mit Auto Gaus!

ISCHGLUnsere Reisebusse sind u. a. ausgestattet mit: 
Rückfahrkamera und Rückfahrhilfe,  
Aufmerksamkeitsassistent, Abstandsregeltempomat, 
Spurassistent und Anfahrassistent. 

Durch den Bremsassistent gekoppelt mit Active Brake  
Assist wird Sicherheit bei uns großgeschrieben. 
 

Elektronisches Stabilitätsprogramm, 
inkl. Antriebsschlupfregelung, für ökologisches Fahren -  
Tempomat Steuerung Topographie abhängig mittels 
GPS-Daten und Flottenmanagementsystem

Modern, Komfortabel und Umweltbewusst!

                                   �

EDINBURGHS WINTER WONDERLAND

04.12.19 – 08.12.19  � 5 Tage
1. Tag: Anreise Amsterdam – Fähre 
2. Tag: Newcastle – Raum Edinburgh 
3. Tag: Edinburghs Winter Wonder Land 
4. Tag: �Raum Edinburgh – Gretna Green 

– Newcastle – Fähre
5. Tag: Amsterdam – Heimreise

Preis p. P. im DZ inkl. HP r 549,00 
EZ-Zuschlag� r 145,00

Mit uns können Sie die Vorweihnachtszeit in schöns-
ter schottischer Kulisse erleben. 	 
Denn in Schottlands Hauptstadt Edinburgh ist es 
schon fast eine Tradition den alljährlichen Weih-
nachtsmarkt, auch „Edinburghs Winter Wanderland“ 
genannt, zu besuchen. Was kann es romantischeres 
geben als durch die verwinkelte Altstadt mit den wun-
derschönen historischen Gebäuden zu schreiten und 
am Ende bei einem leckeren Glühwein vor der Kulisse 
des berühmten Schlosses – „Edinburgh Castle“ den 

Tag ausklingen zu lassen. 	  
Aber nicht nur Edinburgh wird Sie zum Staunen brin-
gen, denn schon auf der Hinfahrt erwartet uns der 
„Christmas Market‘‘ in Newcastle. 	  
Und wo wurde der Weihnachtsmarkt erfunden? Rich-
tig, bei uns in Deutschland. Und somit werden Sie 
sowohl in Newcastle und auch Edinburgh immer wie-
der den deutschen Einfluss und bekannte Traditionen 
wiedererkennen. 


